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WEISSENFELS/MZ. Auch wenn
mittlerweile alles teurer wird und
viele Leute ihr Geld immer mehr
beisammen halten müssen, möch-
te man den Besuch auf dem Weih-
nachtsmarkt nicht missen. Die MZ
hat sich daher gefragt: Wie weit
kommt man eigentlich mit einem
überschaubaren Budget – sagen
wir 25 Euro – auf dem Weih-
nachtsmarkt in Weißenfels?

Relativ preiswerter Glühwein
Beginnen wir zunächst mit der
wohl wichtigsten Frage: Wie teuer
ist der Glühwein in Weißenfels?
Während das beliebte Heißge-
tränk in Großstädten wie Halle,
Leipzig und Erfurt mittlerweile für
bis zu fünf Euro – und da ist der
Tassenpfand noch nicht mit einge-
rechnet – über die Theke geht, sind
die Preise auf dem Weißenfelser
Weihnachtsmarkt doch erstaun-
lich günstig. Das beste Schnäpp-
chen macht man hier an der
„Glühweinburg“. Dort kostet der
normale Glühwein drei Euro, mit
Schuss vier Euro, und der Kinder-
punsch 2,50 Euro. Hinzu kommt
der Tassenpfand, der in Weißen-
fels an allen Ständen bei zwei Euro
liegt. Das erste Getränk – einen
normalen Glühwein – gibt es also
für fünf Euro. Rest: 20 Euro

Als nächstes sollen die hungri-
gen Mägen gefüllt werden. Eine
der Speisen, die sich vor allem in
den vergangenen Jahren immer
mehr zu einem Weihanchtsmarkt-
Klassiker entwickelt hat, ist das
Handbrot, dessen Ursprung im
Übrigen in Dresden liegt. Der Preis
für das mit Schinken und Käse ge-
füllte Brot beträgt sieben Euro. In
derselben Preiskategorie befindet
sich der Langos – ein weiterer
Klassiker auf dem Weihnachts-
markt. Für sieben Euro bekommt
man das ungarische Fladenbrot in
der Variante mit Schinken, Käse
und Sauerrahm. Rest: 13 Euro

Nachdem der Hunger zunächst
gestillt sein sollte, lockt auch schon
der nächste Glühwein. Wer es nun
etwas ausgefallener haben möch-
te, der muss in Weißenfels, wie
auch auf denMärkten in den Groß-
städten, jedoch auch tiefer in die
Tasche greifen. Denn Fruchtglüh-
weine sind in der Regel ein bis
zwei Euro teurer, ebenso wie der
Winzerglühwein, der im Gegen-
satz zum herkömmlichen Glüh-
wein ausschließlich aus den eige-
nen Trauben des Winzers herge-
stellt wird. An Auswahl mangelt es
inWeißenfels nicht. Da gibt es zum
Beispiel finnischen Preiselbeer-
Glühwein im „Haus des Nordens“
oder aber Glühkirsch, Marillen-
punsch oder heißen Wikinger-Met
vom „Glühkirsch“-Stand – je nach

Sorte im Schnitt vier Euro. Mit Tas-
senpfand gehen somit die nächs-
ten sechs Euro über die Theke.

Rest: sieben Euro

Zum Abschluss soll nun noch
etwas Süßes her. Entscheidet man
sich für die Klassiker – Crêpes oder
Waffeln – zahlt man je nach Belag
unterschiedlich viel. Den Crêpe, al-
so einen hauchdünnen französi-
schen Eierkuchen, gibt es bereits
ab vier Euro mit Zimt und Zucker.
Für die meisten Variationen mit
Nutella, Apfelmus oder Banane
werden fünf Euro fällig, mit Eierli-
kör sogar sieben Euro. Bei der
„Backstube“ kommt man etwas
günstiger weg. Dort zahlt man für
die einfache Waffel mit Puderzu-
cker drei Euro, für Apfelmus müs-

sen vier Euro gezahlt werden. Im
Schnitt muss man also mit vier
Euro für einen süßen Nachtisch
rechnen. Rest: drei Euro

Nun sollte aber auch der beste
Esser gesättigt sein. Nach zwei Tas-
sen Glühwein, einer herzhaften
Speise und einem süßen Nach-
tisch ist das Budget deutlich ge-
schrumpft.

FürMitbringsel reicht es noch
Holt man sich jedoch noch den
Tassenpfand für die Glühweine zu-
rück, so bleiben am Ende sieben
Euro übrig, die man nun für kleine
Mitbringsel und Weihnachtsge-
schenke wie Strickwaren, Holz-
kunst oder Dekoartikel ausgeben
kann. Oder man dreht noch ein-

mal eine Runde auf dem Eis. Für
Erwachsene kostet der 90-minüti-
ge Eislauf-Spaß auf dem Weißen-
felser Marktplatz fünf Euro. Schlitt-
schuhe können für zwei Euro
gleich mit ausgeliehen werden.

Rest: null Euro

Unser Budget von 25 Euro ist
somit nach zwei alkoholischen
Heißgetränken, einer Haupt- und
einer Nachspeise sowie einer Run-
de Eislaufen aufgebraucht. Richti-
ge Sparfüchse können auf alkohol-
freie Getränke und kleinere Spei-
sen wie Pommes oder Bratwurst
umsteigen, um zu sparen. Auch ve-
getarische Gerichte sind meist
preiswerter. Genug Auswahl hat
man auf dem Weißenfelser Weih-
nachtsmarkt jedenfalls.

Einen Bummel für 25 Euro
Glühwein, Handbrot, Waffeln und Co.: Was man sich bei einem Besuch auf demWeißenfelser
Weihnachtsmarkt mit einem kleinen Budget alles leisten kann.

Schuhausstellung begeistert Besucher

WEISSENFELS/MZ/ARI. Mehr als
5.000 Gäste haben bisher die Son-
derausstellung „Everlasting – Auf
immer und ewig. Zeitlose Schuhe“
im Weißenfelser Museum auf dem
Schloss besucht. Darüber hat die
Stadt jetzt informiert. Zahlreiche
Besucher hätten ihre Begeisterung
über die Schau ausgefallener
Schuhkreationen bereits im Gäste-
buch zum Ausdruck gebracht, so
auch Gäste aus den Niederlanden.

Die Stadt zitiert unter anderem
aus einem Gästebuch-Eintrag der
Zwickauer Kathrin und Jürgen Rot-
he vom September dieses Jahres:
„Das ist eine Super-Ausstellung!

Was im Gästebuch
desWeißenfelser
Museums im
Schloss zu lesen ist.

Mit viel Mühe fürs Detail wurde
diese Ausstellung gestaltet“, heißt
es dort. Ein Mann namens Mirko
hat es laut Stadt mit seinem Ein-
trag im Gästebuch auf den Punkt

gebracht. „Ich hätte nie gedacht,
dass mich Schuhe mal so faszinie-
ren können.“

Seit August dieses Jahres läuft
die Ausstellung, die Exponate aus

der international bedeutenden
Schuhsammlung desWeißenfelser
Museums mit künstlerischen
Kreationen des israelischen Desig-
ners Kobi Levi vereint. Historische
Schuhe aus aller Welt treten dabei
in einen für das Publikum überra-
schenden Dialog mit Levis avant-
gardistischen Entwürfen. Die Prä-
sentation, die noch bis Ende Mai
nächsten Jahres zu sehen ist, ver-
teilt sich dabei im Museum auf
zwei Ebenen. Im sogenannten
„Fairytale Room“ in der ersten Eta-
ge werden spielerische Illusionen
erlebbar, während in der zweiten
Etage Objekte aus allen Zeiten der
Schuhgeschichte den Kreationen
Kobi Levis gegenübergestellt wer-
den.

Öffnungszeiten desWeißenfelser
Museums: Dienstag bis Freitag,10 bis
16 Uhr; Samstag und Sonntag 11 bis
17 Uhr

Polizei-Report
Pkw-Fahrer bei Unfall
schwer verletzt
BURGWERBEN/MZ. Am Don-
nerstag hat sich gegen 15 Uhr
ein Verkehrsunfall auf der L182
zwischen Kriechau und Burg-
werben ereignet. Ein Pkw-Fah-
rer ist hier aus noch ungeklärter
Ursache mit seinem Fahrzeug
von der Fahrbahn abgekom-
men und gegen einen Baum ge-
prallt. Wie ein Polizeisprecher
mitteilt, wurde der Fahrer mit
schweren Verletzungen durch
einen Rettungshubschrauber in
eine Klinik geflogen. Der ge-
naue Unfallhergang werde noch
untersucht.

Messtechnik für
8.000 Euro gestohlen
WEISSENFELS/MZ.Hochwertige
Messtechnik im Wert von rund
8.000 Euro haben unbekannte
Diebe in der Nacht zu Donners-
tag aus einem Pkw in Weißen-
fels gestohlen. Das teilte das
Polizeirevier Burgenlandkreis
mit. Demnach war der Firmen-
wagen in der Beuditzvorstadt
geparkt. Der oder die Täter
schlugen die Heckscheibe ein
und gelangten so ins Innere des
Wagens. Die Beamten haben Er-
mittlungen aufgenommen.

DiebnimmtWerkzeug
imBaumarktmit
ZEITZ/MZ. Ein unbekannter Tä-
ter hat am Mittwochabend aus
dem Hellweg-Baumarkt in der
Weißenfelser Straße in Zeitz
mehrere Werkzeuge mitgehen
lassen. Die Beute hat einen
Wert von rund 600 Euro, teilte
die Polizei am Donnerstag mit.
Demnachwaren dieMitarbeiter
auf den Diebstahl aufmerksam
geworden, weil der Tür-Alarm
des Notausgangs angesprungen
war. Der Täter habe allerdings
mit einem Fahrrad flüchten
können.

Ohne Führerschein
und unter Drogen
DROYSSIG/MZ. Bei einer Kon-
trolle an der A9 nahe der An-
schlussstelle Droyßig haben
Beamte einen Autofahrer er-
tappt, der ohne Fahrerlaubnis
und unter Drogeneinfluss
unterwegs war. Der 43-Jährige
hatte Amphetamine genom-
men, teilte die Autobahnpolizei
in Weißenfels mit. Zudem ha-
ben die Polizisten bei der Kon-
trollaktion einen nicht haft-
pflichtversicherten Pkw aus
dem Verkehr gezogen. Beide
Fahrer durften nicht weiterfah-
ren. Gegen sie seien darüber hi-
naus Ermittlungsverfahren ein-
geleitet worden.

WEISSENFELS/MZ/ARI. Die
Stadt Weißenfels soll den Kin-
der- und Jugendtreff „Brücke“ in
der Weißenfelser Neustadt mit
16.300 Euro unterstützen. Eine
entsprechende Empfehlung hat
der Sozialausschuss des Stadt-
rates auf seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig gegeben. Die
endgültige Entscheidung über
die Zuwendung aus dem kom-
munalen Haushalt trifft der
Oberbürgermeister. Der Treff-
punkt im Norden der Stadt wird
vom Caritasverband für das Bis-
tum Magdeburg betreut. Die
Gesamtkosten für den Betrieb
der Freizeiteinrichtung liegen
laut Förderantrag der Caritas in
diesem Jahr bei knapp 185.000
Euro.

Stadt gibt Geld
für „Brücke“

InKürze
Weihnachtskonzert
in der Schlosskirche
WEISSENFELS/MZ. Ein Weih-
nachtskonzert, bei dem Kompo-
sitionen der italienischen Ba-
rockkomponistin Isabella Leo-
narda im Mittelpunkt stehen,
findet am Donnerstag, 18. De-
zember, in der Schlosskirche in
Weißenfels statt. Ab 19 Uhr bie-
tet die Weißenfelser Hofkapelle
Auszüge aus einer Kantate dar
und stimmen auf die Weih-
nachtszeit ein, teilt die Stadtver-
waltung mit. Das Konzert ge-
hört zum Begleitprogramm der
Ausstellung „Dem eigenen
Kompass folgen – Künstlerin-
nen und ihreWege“, die noch bis
zum 14.März 2026 imKunstver-
ein „Brand-Sanierung“, Novalis-
straße 13, zu sehen ist.

Tickets in der Touristinfo (Markt 3,
Tel. 03443/303070) und online
unter reservix.de.
Besichtigung der Ausstellung
nach Anmeldung (E-Mail: kon-
takt@brand-sanierung.de, Tel.
01784473097)

VONANDREASRICHTER

WEISSENFELS/MZ. Die Eltern in
Weißenfels müssen ab kom-
mendem Jahr mehr Geld für die
Betreuung ihrer Kinder in kom-
munalen Tagesstätten bezah-
len. Der Stadtrat hat am Don-
nerstagabend ohne längere Dis-
kussion mit großer Mehrheit
eine entsprechende neue Kos-
tensatzung beschlossen. Eltern,
die im Vorfeld den geplanten
Anstieg der Kita-Beiträge kriti-
siert hatten, meldeten sich in
der Einwohnerfragestunde zu
Beginn der Sitzung nicht zu
Wort.

Nach der neuen Satzung er-
höhen sich die nach Betreu-
ungszeit und -art gestaffelten
monatlichen Beiträge zum 1. Ja-
nuar 2026 zunächst um durch-
schnittlich 20 Prozent. Ein Jahr
später werden die Beiträge noch
einmal um durchschnittlich cir-
ca zehn Prozent und ab 1. Janu-
ar 2028 um weitere 14 Prozent
steigen. So müssen Eltern bei-
spielsweise derzeit noch für
eine achtstündige Betreuung
ihres Kindes im Kindergarten
139 Euro zahlen. Im nächsten
Jahr werden das 167 Euro sein,
ein Jahr später 184 Euro und ab
2028 dann 210 Euro. Für das
Jahr 2029 sollen die Beiträge
wieder neu kalkuliert werden.

In einer Grundsatzerklärung
verwies Oberbürgermeister
Martin Papke (CDU) im Stadt-
rat darauf, dass eine aufgrund
der allgemeinen Kostenent-
wicklung unvermeidliche Ver-
änderung bei den Kita-Beiträ-
gen zu jenen „heißen Eisen“ in
der Stadt gehöre, die in den ver-
gangenen Jahren nicht ange-
fasst worden seien. In der Tat
hatte die Stadtverwaltung unter
dem damaligen Oberbürger-
meister Robby Risch (parteilos)
im Jahr 2019 einen entspre-
chenden unpopulären Vor-
schlag zurückgezogen, da nicht
mit einer Mehrheit im Stadtrat
zu rechnen war.

Auf der Sitzung am Donners-
tag erinnerte Ines Veith, Vorsit-
zende der Fraktion Bürger für
Weißenfels/Landgemeinden,
an die im Vorfeld geäußerten
Befürchtungen von Eltern, dass
der Geschwisterrabatt des Lan-
des ab 2027 entfallen und damit
die Kita-Kosten deutlich steigen
könnten. Der Geschwisterrabatt
sieht vor, dass Eltern nur für das
älteste Kind in Krippe, Kita oder
Hort zahlen. Die Kosten für jün-
gere Geschwister werden vom
Land übernommen. Die Rege-
lung läuft jedoch Ende 2026 aus.
Grit Wagner (Fraktion Uwo)
plädierte deshalb dafür, dass
der Weißenfelser Stadtrat
gegenüber dem Land ein deutli-
ches politisches Signal zur Bei-
behaltung des Geschwisterra-
batts über die bisherige Frist hi-
naus senden möge.

Rat beschließt
Erhöhung der
Kita-Beiträge
Welches Signal an das
Land gehen soll.

Mit 25 Euro kann man sich auf demWeißenfelser Weihnachtsmarkt einiges leisten. FOTO: LENAWINKLER
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